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Einzelpreis 20 Eroſchen. 


H . und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ 
derlei! Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Milline 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
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a Die Parifer „Diktoire” über 
2 Polen. | 


Georges Bionaime beſpricht in der “Victoire” die 
er Konferenz und bemerkt, daß es die Beratungen, die 
u bolniſche Außenminiſter Zaleſki mit dem franzöſiſchen 


ni erpräſt a TEA x à 
ſidenten und Außenminiſter während Zaleſkis 2 } 8 * SE 
letz * Pariſer Aufenthaltes hatte, geſtatten, den Stand⸗ Der derzeit amtierende Präſident des Völkerbundes 


1 olens dem Vongplane gegenüber genau zu anali- Adatſchi hat dem Sekretariate den Auftrag erteilt, folgende 
n Dong geg 


f f Ipa ar 15 Mitteilung zu veröffentlichen: 
und die politiſchen Konſequenzen, die aus ſeiner An⸗ N 4 1 
n politiſch ſequenzen, 1 N 3 Röffenh 28 3 i 
; goie hervorgehen, zu überdenken. Die Beſchleunigung der an. Der 0 1 . A dat l h 725 AR 
. heinla AR ae FETTE Referent für die polniſch⸗litauiſchen Fragen im Völkerbund⸗ 
i des Mdräuftung, die eine natürliche Folge der Annahme Dur de ® En ten Sitzun 
£ dungplanes ift, hat für Polen eine hervorragende 1 SMRDI ES TEREN ae E E N Sit ng, 
' gplanes ift, hat. f J g D 19. Juli l. IJ Paris ſtattgefunden hat, die Note 
unde g. Die vorgeſehene 15-jährige Beſetzung des Rhein- FFT :B08 S EA ETTE On. DE 
A ar ſollte nicht nur Frankreich, ſondern auch allen neu 
fi ffenen oder wiederhergeſtellten Staaten den Frieden 
pflicht. Im Ge’fte der Verträge lagen auch moraliſche Ber- 
% Hungen, dieſen Staaten bei ihrer Organiſierung Hilfe 


in leite 


fahr von Grenzſtreitigkeiten ausgedrückt werden. 
Mit Rüickſicht darauf, daß dieje Note der polniſchen Re- 


die Moldematasnole. 


Eine Mitteilung des Dölkerbundpräfidenten. 


polniſchen Regierung abzuwarten. Dieſe Bemerkungen hat 
1 


das Sekretariat am 2. Auguſt zugeſendet. Bei der Sitzung 
am 2. Auguft l. J. haben der Präſident Adatſchi und der 
Referent Quinones de Leon die Bemerkungen der polniſchen 
Regierung überprüft und auch die litauiſche Note vom 
Standpunkte aus, der im Rapporte und in der Reſolution 


vom 10. Dezember 1927 feſtgeſetzt worden iſt. Aus dem Be⸗ 
Woldemaras überprüft, in der Befürchtungen über die Ge⸗ richte des Referenten geht hervor, daß die Parteien von den 


feierlichen Verpflichtungen nicht abweichen werden, die ſie 


am 10. Dezember 1927 dem Völkerbunde gegenüber auf ſich 
gierung zur Kenntnis gebracht worden ift, haben der Prä- genommen haben. Der Präſident und der Referent haben 
FE N Re l Sop ſident und der Referentes als angezeigt angeſehen, im Sinne beſchloſſen, ſich an das Generalſekretariat des Völkerbundes 
n. Frankreich hat immer dieſer Verpflichtung Rech. des § 7 der Reſolution vom 10. Dezember 1927 vor der mit der Bitte zu wenden, die Akten dem Völkerbundrate und 


4 det Selvogen, Hingegen hat England mit Ausnahme der Entſche dung die Bemerkungen zu dieſer Note ſeitens der] der litauiſchen Regierung zur Kenntnis zu bringen. 


wer, er konſervativen Regierung, fih wenig darum geküm⸗ 
unnd lieber Oeſterreich, Ungarn und Bulgarien, als Po⸗ 
rſtützt. Wenn man auch die Fortſchritte, die Polen in! 


i * , i 
2 Ron lebten zehn Jahren gemacht hat, berückſichtigt, ſo müſſe eu 
i diode doch zugeben, daß Polen noch eine lange friedliche Pe: | 
a Die brauche, um die innere Organiſation zu konſolidieren. 
y lech enden Kredite, auf die Polen angewieſen iſt, könnten 
wä 


die ausbleiben, wenn ſeine Sicherheit nicht garantiert 


} y Yun, würde eine Bedrohung der Grenzen Polens durch Peking, 5. Auguſt. Aus Charbin wird gemeldet, der chi⸗ 
* nijje land genügen, um in den wirtſchaftlichen Verhält- neſiſche und der ruſſiſche Vertreter haben ſich in Mandſchuli 
fü th Polens ein Chaos hervorzurufen, was wiederum ge- im Laufe von drei Unterredungen über die vorliegende No- 
d würde Konſequenzen nach ſich ziehen könnte, denn dies te folgend geeinigt: a \ 
y Dö, eine für den Frieden Europas nicht erwünſchte Em- 1. Zurücknahme der Truppen auf eine gewiſſe Entfer⸗ 
= Gi ng in der polniſchen Bevölkerung hervorrufen und die nung. i 
A ger kung des Friedens fei eine der Hauptaufgaben der Haa⸗ 
1 onj onferenz. Infolge deffen fei es mehr als klar, daß die 
i tenja T ſich nicht nur mit der Frage, den verſchiedenen 
| Fra, en Forderungen zu entſprechen, ſondern auch mit der 
l in Ya der Sicherſtellungen befaſſen müſſe, die der Frieden 
en und Weiten erfordert. | 
| 


E BER 
r ie „Doffifche Zeitung“ über die Liqui=. Ph er 
H dierung der Güter des Grafen Haag, 5. Auguſt. Die erſte offizielle Besprechung der 
Schwanenfeld [an der Haager Konferenz beteiligten Mächte England, Frank⸗ 
i ‚ Die „Voſſiſche Zeitung“ beſpricht ausführli ch die Li qui. reich, Belgien und Italien ift auf Montag abend halb acht 
5 len ung der Güter des Grafen Schwanenfeld in Pommerel⸗ Uhr 55 Pr nach ben Eintreffen "Der fransöſiſchen Dele- 
nd behauptet, daß Polen auf dieſe Weiſe auf Doutf g| gation feſtgeſetzt worden. Am erſten Nachmittag fand eine 
E eine Preſſion ausüben wolle, die Handelsvertragsver⸗ Zuſammenkunft der Generalſekretäre der verſchiedenen Ab⸗ 
A Mlun, BE 07 . N rigen; ordnungen ſtatt, auf der die Fragen des Arbeitsprogramms 
à Stage Ngen zu beſchleunigen, weiters eine Preſſion in der 5 ; g rs 
a len der Verh andlungen be züglich der Forderungen Po-! des Vorſitzes und der weiteren Arbeiten feſtgelegt worden 
1 5 aus der Oktupationszeit. Ein Teil dieſer Fordevungen e Dieſes Besprechen wird am Dienstag vormittag um elf 
* t die u 1 geitu 51 hat Nee e bol aa Uhr in einer öffentlichen Sitzung offiziell eröffnet werden, 
. ) 9, He BR (zu der die Preſſe zugelaſſen ift. Sie wird fich damit beſchäf⸗ 


denn Anerkannt, fie konnte fie aber bisher nicht erfüllen, (; ; = P j k 
‚an N , ) 1 y t i = 
iip Erfüllung des Davesplanes hat alle ihre Mittel er, tigen, daß weitere öffentliche Sitzungen ſtattfinden werden 


n der Abendbeſ 38 ; e ia 
I. Jetzt wird Polen, nach Anſicht der „Voſſiſchen Bei In der Abendbeſprechung des Montag wird zunächſt die 


. i 11 e ee ee A [Frage der Konfevenzleitung und der Tagesordnung befpro- 
4 85 ine, Fp e chen werden. Den Ausgangspunkt bildet hierbei die bekannte 

want ſich, daß Polen in jenem Augenblicke eine Wreſſion Gen fer n vom 16. September 1928; ſodaß die 
- Net wo as G Tat 500 Konfedenz e teil. drei damals feſtgelegten Verhandlungen (Aheinlandräumung, 
bei Ne. wird, die Möglichkeit offen habe ſeine Forderungen; Mpapalenetegenng und Vepglethatommi iion) die Tages- 
: | Weis à Allgemeinen Neparationskaſſe anzumelden. Auf dieſe e e ee 1 Rar daß ſofert bie Syd: 
u 8 zwinge Polen Deutſchland, in Warschau einen Pro- e. 2 a h , 8 erg S ee . 
1 einzulegen 4 Die einzelnen Abordnungen werden vermutlich bei diefer 
F } a a ihre Wünſche für das Programm andeuten, 


ö MR Öeneraflfekretärftellvertreter des 
am „Pölkerbundes in Pofen. 
A zägigen Deng in der Nacht iſt in Poſen zu einem ein⸗ Zürich, 3, Auguft. In der „Neuen Hüricher Zeitung“ 
der Generate zwecks Beſichtigung der Sandesausitellung | machte der Direktor der Midland Bank in London JF. Dar- 
i Sau, = n berſtelwertreter des Völkerbundes Markgraf ling den Vorſchlag der Einführnug einer 
phem Kabi f Cal boli Barone mit Gemahlin und neuen Währung und der Errichtung einer internationalen 
detärin Sr de Grafen Piotromarch i und der Ge- Bank. Er ſagt, daß er ſich ſeit mehr als zwölf Jahren mit 

* hohen En Giuſtiniani Ba ndoni eingetroffen.] dieſen Fragen befaßt habe und daß ihn das Studium des 
ä qet ne wurden am Bahnhofe vom Miniſterialrate Berichtes der Reparationsſachverſtändigen nunmehr zu dem 
1 en inter dem Miniſterialrate Czerwinſki des Wagnis geführt hätte, die Ausgabe internationaler Wäh— 
ung vom G ums und für die Direktion der Landesausſtel⸗ rungsſcheine anzuregen. Es heißt in dem Artikel unter an- 
rafen Zoltapwſti empfangen. 


+ 


Eine internationale Währung. 


derem: „Europa muß eine neue Währungseinheit ſchaffen. 


jien Ghina und Rubland 


2. Eröffnung der offiziellen Konferenz innerhalb der 
nächſten vier Wochen. 
| 3. Wiederaufnahme des transſibiriſchen Verkehrs noch 
vor der Eröffnung der Konferenz. 
| * 


— — 


viorbeipreijungen in Haag. 


ſodaß nicht nur Verhandlungen über die Feſtſetzung der 
Tagesordnung, ſondern auch über grundſätzliche Einſtellun⸗ 
gen und Wünſche der einzelnen Abordnungen ſtattfinden wer⸗ 
den. Auf deutſcher Seite ſcheint man ſich bei den letzten Ver⸗ 
handlungen eine Zurückhaltung auflegen zu wollen, um 
abzuwarten, welche Wünſche und Forderungen von den ein⸗ 
zelnen Abordnungen angemeldet werden. Erſt bei der Auf⸗ 
nahme der Beratungen, der offiziell zur Verhandlung zu⸗ 
gelaſſenen Fragen wird die deutſche Abordnung vorausſicht⸗ 
lich ihren Standpunkt darlegen. Die Auffaſſung über die 
Rheinlandräumung blieb bekanntlich ſeit langem weg. Zu 
der Reparationsregelung ſtellt die Kabinettsſitzung den Aus⸗ 
gangspunkt nachdem der Youngplan als Verhandlungs⸗ 
grundlage angeſehen wird. Jedoch wird erwartet, daß die 
engliſche Abordnung bei Aufnahme der Verhandlungen ihre 
Wünſche auf einen anderen Verteilungsplan der Repara⸗ 
tionszahlungen und eine Abänderung des Youngplanes über 
die Geſamtlieferungen ankündigen wird. Ob und auf welche 
Weiſe die übrigen zur Konferenz eingeladenen Mächte (Polen, 
Portugal und Griechenland) zur Konferenz zugelaſſen wer⸗ 
den, ſteht noch nicht feſt. Man rechnet aber an eine Teilnahme 
Venezuelos in den Nachmittagsſtunden des Montags. 


WARLEEAENGEHEOBOHSRDLOELAÜELBELEUHE?L!NRHURFRA2GE200L00 94500010000 RERCHL 26922 O T a 


Da Europa feine Finanzielle Unabhängigkeit zu ſchätzen weiß, 
ſo muß es im Notfall bereit ſein, zur Selbſtverteidigung, mit 
dem Dollar zu brechen und ſich damit den in den Vereinig⸗ 
ten Staaten herrſchenden abnormalen Bedingungen zu ent⸗ 
ziehen. Dieſe Maßnahme ſollte ſchon jetzt vorbereitet ſein, ſo 
daß ſie, wenn der kritiſche Punkt erreicht wird, unverzüglich 
und in geordneter Weiſe durchgeführt werden kann, wobei 
dann die Vereinigten Staaten entſcheiden müßten, ob ſie in 
Europa mit machen wollen oder nicht. Zunächſt ſollte man 
eine internationale Währungseinheit ſchaffen und eine in- 
ternationale Bank errichten, die in erſter Linie für Europa 


i 
; 


r IE a ee A; A Paia . a ih i >, EIER" 


er „Neues Schlefiides Tagblatt” Ar. 200 


beſtimmt wäre, die aber auch außereuropäiſchen Ländern Sur | 


® 2 2 
Beteiligung offen ſtünde. Der Betrag der internationalen al 
Währungſcheine, den die Bank für internationale Zahlungen | 
ausgibt, ſollte ſchließlich genügen, um die Ausgleichsbewegung / 
zwiſchen den beteiligten Ländern ohne Geldmittel zu ermög⸗ vi 


H Gi S i 2 V f z 2 = 2 72 5 1 
dung nad) Sünden, Be aufesfih er dnternaticamen Seat _ Bien, 5. Sugut. Auf Der Etage von Sudersorf, n inei Gr one und einen Fußgänger, Bericht wurde 
ftehen. Die Verteilung der internationalen Währungsſcheine der Nähe von Korneuburg, iſt in der vergangenen Nacht ein Frau. Es ſteht noch nicht feft, ob dieſe Perſonen zu gle 
unter den an der Bant beteiligten Ländern könnte wohl furchtbares Verbrechen verübt worden. Quer über die Straße Zeit getötet wurden oder ob fie einzeln im Laufe der M ö 
nach Höhe ihres derzeitigen Geldumlaufes erfolgen. Ba an Kupferdraht geſpannt werden, beffen eines Ende an die verhängnisvolle Stelle damen. pi 
j e 15 eine ſtarke Stromleitung angeſchloſſen war. Durch Be⸗ Nach der behördlichen Unterſuchung handelt es n a 
2 25 rührung des Drahtes ſind drei Perſonen getötet und eine den Streich eines Jugendlichen, der einen Anſchlag auf ei 
Abreiſe „ ſchwer verletzt worden. Bei den Toten handelt es ſich um unbekannten Nebenbuhler unternehmen . l 


Paris, 5. Auguft. Die franzöſiſche Delegation für die 
Haager Konfevenz waren unter Führung des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Briand heute vormittag elf Uhr nach dem Haag 
abgereiſt. Mit dem gleichen Zuge begibt ſich auch der fiid- 
flawiſche Außenminiſter Marikowitz nach dem Haag. Briand 
wurde bei ſeinem Eintreffen vor dem Bahnhof und bei der 
Abfahrt des Zuges von einer zahlreichen Menge bgrüßt. 

— RR 
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Der Tag in polen. 


Auflöfung der Derwaltung des allgemein⸗polniſchen 
verbandes der ſtrankenkaſſen. 


Marſeille vom Auto überfahren. Am Freitag v. W. wurde auf Grund der Entſcheidung wurde verſtändigt, daß die Hauptverwaltung von der 
5 A eni kkonſul Reuter des Miniſters für ſoziale Fürſorge Oberſten Pryſtor die rung aufgelöſt und der geweſene Minijter Dr, BE 
eat 5, 2 8576 ae 3 es re Verwaltung des allpolniſchen Verbandes der Krankenkaſſen Chodzko zum Regierungskommiſſär ernannt worden 
Tia rrem Seh. ae — 49 . ann rte aufgelöſt. Die Uebernahme der Amtsgeſchäfte von der au Gleichgeitig ſtellte ſich Dr. Ruttowfti als Regie a 
Quetſchverletzungen vor allem an der rechten Hand erlitten. eidtretenden Verwaltung hat ſich auf folgende Weiſe voll. Vicetommiſſär vor. Visepräſident Lisniewſki hat ſofort i 


Der deutſche Generalkonſul in 


| d 5 ; zogen: Amts äfte an Dr. Rutkowſki übergeben und ihm ertlo 
Die Nummer des Autos, daß pa ſich pria den Ueberfahre⸗ Um 12 Uhr mittags iſt im Lokal der Verwaltung des daß si een der Verwaltung deren Aal, ponil 
nen zu Ammern ſeine Fahrt fortſetzte, fonnte von Beugen aupolniſchen Verbandes der Krankenkaſſen der Direktor der j fie zu der Auflöſung Stellung nehmen könne. ; 
des Unfalls feſtgeſtellt werden. Kreisverwaltung der Krankenkaſſen in Poſen Or. Rut ko w- Allgemein wird behauptet, daß die Hauptwerwalil® 
— ik i 5 ” ia er FR ſich die Mini⸗ eine Klage gegen diefe Entſcheidung beim Oberſten Vero 
a - ertalrätin des Hauptamtes für ſoziale Verſicherungen | tungsgerichtshofe einbringen wird. Bisher wurde keiner 
Die Aufhebung der Ein= und 5 rankowſ ka. Der amtierende Vizepräſident er Bernd 2 0 A K í 
Ausfuhrverbote. tung Abgeordneter der NPR-Partei Lefniewfti,| 


7 


— | 


Die franzöſiſche Regierung hat dem Sekretariate des 
Völkerbundes die Ratifikationsurkunden der Konvention m 1 
züglich der Aufhebung der Gin- und Ausfuhrverbote zuge- so 
ſchickt und erklärt, daß fie d'e Inkraftſetzung der Konvention | Großer Slugzeugraid der Rleinen Entente und Polens. y 
von der Ratifizierung derſelben durch Deutſchland, Italien, Anfang September beginnt der große Flugzeugraid der 
Polen, Schweiz, Tſchechoſlowatei und Türkei abhängig Kleinen Entente und Polens. Der Weg, den der Raid neh- 


— 


zeugbau mit dem tſchechiſchen zu vergleichen. Die rumänische“ 


mache. men wird iſt folgender: Bukareſt Jaſſy 85 Lemberg — ehe aene eee e e E 7 e i 
Br RR 5 1 Se 1 Re: YN en 1 werden Flugzeuge inländiſcher Provenienz Avia 337 WET 

Die Unterſuchung gegen den 95 98 kie Sohbkfuggeugen hin i „Avia 34” benützen. Die polniſchen Flieger werden 7 
Bromberger Deutſchtumsbund. Der polniſchen Mannſchaft gehören folgende Flieger ausländischen Flugzeugen auch ein oder zwei im Jula 


A 5 er erbaute Flugzeuge haben. D'e Zuſammenkunft der g! 9—*1 

„Pat“ meldet, daß die in der Preſſe wegen „Erneue- |, Ne 0 ſow 105 1 8 8085 W ſoll am 30. E Sr dem An Flugplahe ſta A 
rung“ der Unterſuchung gegen die Mitglieder des Brom Faden B Ta 5 Si 8 e ED owt den. Die Ergebniſſe des Raids werden durch eine befonds 
berger Deutſchtumsbundes erſchienenen Meldungen inſo⸗ 99 2 18 . 3 = ; 75551 5 SET Der Rommiffion überprüft, zu der als Vertreter Polens der M 
ferne nicht ganz genau find, als die derzeit in dieſer Angele- aid dürfte ſich ſehr intereſſan gi ten, ſchon ei neralſtabsmajor Kwiecinſki gehört. N 
genheit geführten Erhebungen keine Neuerung des Verfah- Grunde, da Gelegenheit fein wird, den franzöſiſchen Dan: a 
rens, ſondern eine Fortſetzung der durch den Unterſuchungs⸗ 


richter für Angelegenheiten von beſonderer Wichtigkeit ſei⸗ - Pag / 
nerzeit begonennen Unterfuchung find, | Internationaler Rongteß der ‚gen niedergebrannt, wobei ſehr viel Vieh und Wette 1 
2 GANE | Invalidenverbände ‚nichtet wurde, Der Schaden ift ſehr groß; denn er überſtel 
| ; ; ; 250.000 Zloty. 
Der Abbruch der verhandlungen Am Sonntag hat der internationale Kongreß der In⸗ ; 5 

zwiſchen England und Sowjetrußland validenverbände im Saale des Gemeinderates in Warſchau 

feine Beratungen begonnen, die unter dem Protektorate des i 5 
Erregte Kommentare der Sowjetpreſſe. Staatspräſidenten Moscicti und des Marſchall Pilſudski Rache N betrogenen Gatten 


Die geſamte Sowjetpreſſe beſchäftigt fidh ſehr eingehend ſtehen. Die Organiſation, die den Namen „Conference Inter- Aus Arad wird berichtet: Im Dorfe Joſaſhely erei in a 
mit der Frage des Abbruches der Verhandlungen zwiſchen nationale des Affociations du Mutiles et Anciens Combat- ſich folgender Vorfall: Der Forſtangeſtellte Paul Chen 
England und Sowjetrußland wegen Wiederaufnahme der tants“ (n Abkürzung C. J. A. M. A. C. oder Ciamac) hatte eine ungetreue Frau. Aus dieſem Grunde entſt trieb i 
diplomatiſchen Beziehungen, Sie behauptet, daß die engli- trägt, ijt im Jahre 1924 mit ſtarker Unterſtützung der polni- zwiſchen dem Ehepaare öfters Streitigkeiten. Die Frau aw 
ſchen Wählern von der Regierung Macdonalds hinter das ſchen Invalidenverbände entſtanden und hat ſich den Schutz ſich im ganzen Dorfe herum und der Mann geriet beim , 
Licht geführt worden ſeien, denn ſie halte nicht die . Invaliden und die Propagierung der Friedensidee zur blick des ſkandalöſen Verhaltens feiner Frau in Ve pp 
chungen ein, die ſie vor den Wahlen gegeben hat. Weiters Aufgabe geſtellt. Bisher gehören ihr die Verbände aus zehn lung. Um dieſen Vorfällen ein Ende zu bereiten cl r 
wird der derzeitigen Regierung vorgeworfen, daß fie nicht Staaten und zwar: Frankreich, Polen, Deutſchland, Tſchecho- er die Frau in den Wald, band fie an einen Baum, raf 
nur den Spuren der konſervat wen Regierung folge, ſondern ſlowakei, Finnland, Dänemark, Bulgarien, Jugoſlawien, Ru- Nie, entkleidete fie vollkommen, verbrannte die Kleider len 
ſogar mehr als dieſe ſelbſt den Kapitalismus verteidige. Als mänien und Oeſterreich an. | trieb fie dann nackt durch das ganze Dorf bis zu f ; 
Beweis führt die Preſſe an, daß die Konſervativen niemals Innenminiſter General Skladkowſſki hat als Stell- | Haufe. 


vertreter des Minifterpräfidenten in den Sälen des Miniſter⸗ Das Gericht hat in der Annahme, daß die Handlung“ 


, 


zur Vorausſetzung für Verhandlungen die Regelung der 
Schuldenfrage gemacht haben, was jetzt ſeitens der derzei⸗ 


n : ; a ratspräſidiums zu Ehren der zum Kongreß erſchienenen | mei des Chi „„ A 

tigen Regierung geſchehen ift. Die Poeffe droht, daß, wenn Gäſte einen Tee gegeben. . | N e ee freigeſp 

die Engländer auf ihren Forderungen beharren ſollten, fie: vmahn . 

auf Gegenforderungen ſtoßen werden, von denen die wichtig- ſtaſſeneinbre cher in wyſoki e — — 
ſte die Entſchädigung für die bewaffneten Interventionen der x au 
Weißgardiſten ſei, die durch die engliſche Regierung unter⸗ Mazowieckie. Jugoſlawiſche Offiziere in warſch 


ſtützt worden ſind. Mit denſelben Argumenten operiert die In das Lokal der kaufmänniſchen Bank in Wyſokie Ma⸗ Wie wir berichtet haben, iſt in Warſchau ein ausfh, 
Sowjetpreſſe bei Beſprechung der Frage der Unterlaffung der ſowieckie ind Berufskaſſeneinbrecher eingedrungen und ha- höherer jugoflaviſcher Offiziere eingetroffen, um die get 
kommuniſtiſchen Propaganda. Dann behauptet die Sowjet⸗ ben mit den modernſten Werkzeugen die Sthlkaſſa aufge- thoden der militäriſchen Ausbildung in der polniſchen A in 
preſſe, daß die Vorfälle in China auf engliſche Intrigen trennt und entleert. -Bisher konnte die Höhe der geſtohlenen zu ſtudieren. Die Mitglieder des Ausfluges haben geſter , 
zurückzuführen ſeien. Werte und des geſtohlenen Geldes nicht berechnet werden. 5 5 des 1 ge in 8 mit 
niſter Lafarewicz und höherer polniſcher Offizie N 
neuer Bebauungsplan für New-Dork.| Sroßer Brand . gi den General Fabeney und Biscor an der Enie iy 
3 f ' Bezir e. [nen Kranz auf dem Grabe des Unbekannten Soldaten in 
New Pork, 5. Auguft. Nach fünffährigen Vorarbeiten Die großen Brände, die das polniſche flache Land heuer dergelegt, wobei im Namen der Gäſte General Tasten 
iſt jetzt ein neuer Bebauungsplan für New Pork ausgear⸗ heimſuchen, mehren fih mit jedem Tage. Letzthin ijt im Dorfe l 
beitet worden, der eine ringförmige Innenſtadt vorfieht, von Dlekſy der Gemeinde Mscibow im Wolkowyskier Vezirke Polen huldigte. Zu Mittag waren die Offiziere Gäſte ie 
der aus 20 Straßen ausgehen follen. in einem Haufe aus Unvorſichtigteit ein Brand entſtanden, jugoſlaviſchen Geſandten, der ihnen zu Ehren ein FH 


der bald das ganze Haus erfaßte und fidh dann auf andere! ftid gab, zu welchem er auch die höheren polniſchen off" Í 0 
Ein Bombenflugzeug ſtürzte auf eine Hauser übertrug. Trog fofortiger Hilfe find 30 Anſiedlun⸗ re eingeladen hatte. e TiS 


beredten Worten den auf dem Felde der Ehre gefalle e, E ; 


rche. Br 
Das Gotteshaus niedergebrannt. | —T—T— ; $ 0 
London, 5. Auguſt. Bei einem Verſuchsflug ſtürzte am mittag an verſchidenen Stellen zu zum Teil ſehr ſchweren 2 i 7 
Sonntag nachmittag bei Bromwich bei Birmingham ein |a, en 8 1 Sreiherr von Auer geſtorben. va 
Bombenflugzeug ab und durch das Doch einer Kirche Zuſammenſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommu Wien, 5. Auguft. Auf Schloß Welsberg, bei Tre 


0 j ein niſten. Das Ueberfallkommando und 50 Poliziſten ſperrten 
mitten vor einen Altar. Das Flugzeug, daß bei ſeinem Ab⸗ den Hauptmarkt bi 1 ; 11 . A 
ſturz in Brand geraten war, entzündete, die Kirche, die ſchen acht 1 n ee eee G 
vollſtändig abbrannte. Der Flieger konnte ſich ſchwerverletzt 


ſtarb am Sonntag der bedeutendſte der öſerreichiſchen reh 
. : der Karl Freiherr von Auer von Welsberg weihen c 
eum Uhr abend gab Hittler den Befehl aus, Lebensjahre, an den Folgen eines Magenleidens. F pital 


vetten daß ſich ſämtliche Nationalſozialiſten ſofort in ihre Quartie- von Auer, der ſich bereits als junger Mann mit ph 1 
; re zurückzuziehen haben, anderenfalls fie den Ausſchluß aus ſchen und techniſchen Fragen beſchäftigte, machte als p 1 
nn 52 1 m a 5 fol 55 8 et die Erfindung des Gasglühlichtes, die den le 
4 on von der Gegenſeite un et bleiben. Um einhalb⸗ durch die ganze Welt antreten follte. Auer war 
Sufammenftöße in Nürnberg. neun Uhr abends war die Nuhe in der Stadt hergeſtellt. der . Abademie, Ge der bechniſchen 90% 
Nationalſozialiſten gegen Reichs banner. Bei dem Zuſammenſtoß am Hauptmarkt im Kaffee Merk 


ſchulen von Wien und Karlsruhe. Anläßlich ſeines 70. och 
burtstages wurde er zum Ehrendoktor der techniſchen 
— —ͤ— ſchule von Graz ernannt. 


Nürnberg, 5. Auguſt. Im Zuſammenhang mit dem wurden etwa 20 bis 25 Perſonen feſtgenommen. 
Reichsparteitag der Nationalſozialiſten kam es geſtern Nach⸗ 
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Diese und Mech.“ 


H 
& 
Charles Illeneb, Direktor und Dompteur: 


Es ſind jetzt zwei Jahre her, da hatte 
ich meine gemiſchte Tiger⸗ und Löwen⸗ 
gruppe. Das älteſte Löwen männchen, Me- 
nelik, hatte ich ſchon vier Jahre. Während 
dieſer Zeit war es ſchon mehrmals krank 
geweſen, und während ſeiner Krankheit 
habe ich es immer ſelbſt gepflegt, da man 


ſelten einen genügend zuverläſſigen Raub⸗ 


tierwärter bekommen kann. Menelik war 
von Natur aus ſehr gutmütig, parierte 
während der Vorſtellung muſtergültig und 
hatte ſich noch nie bockig oder gar heim⸗ 
tückiſch gezeigt. An mir hing er ſehr und 
freute ſich immer, wenn ich tagsüber einige 
Male an ſeinen Käfig herantrat, um ihm 
durch die Gitterſtäbe ſeinen zottigen Kopf 
zu krauen. 


Eines Abends — es war gerade in der 
Brunſtzeit, und ich hatte unter meinen 
Tigern zwei Weibchen — konnte ich die 
Beſtien durch den Laufkäfig kaum in die 
Arena bringen. Ajax und Brutus, die 
beiden Tigermännchen, waren aus der Nähe 
eines Tigerweibchens nicht wegzubekommen. 


Bevor ich noch die Tiere zur Bildung der 
Anfangspyramide zwingen konnte, war das 


Unglück da. In wilder Eiferſucht hatten 
ſich Ajax und Brutus ineinander verbiſſen 
und kämpften um das Weibchen. Vergeb⸗ 
lich feuerte ich die Kammer meiner Schreck⸗ 
ſchußpiſtole leer, vergeblich verſuchte ich ſie 
durch Zurufe zu trennen. Minuten des 
größten Chaos folgten, in dem ich verzwei⸗ 
felt mit der Nilpferdpeitſche auf die beiden 
kämpfenden Tiger losſchlug — und Ajax lag 
mit zerbiſſener Kehle in ſeinem Blut. 


Der Zuſchauer hatte ſich eine wilde 
Panik bemächtigt; alles ſtrebte ſchreiend 
und geſtikulierend den Ausgängen zu. Ehe 
ich die Situation vollkommen überſchauen 
konnte, ſtürzte ſich der aus mehreren Wun⸗ 
den blutende und völlig raſend gewordene 
Brutus 55 mich. Die Schreckſchußpiſtole 
mit der geleerten Kammer hatte ich weg⸗ 
geworfen und den ſcharf geladenen Brow- 
ning gezogen. Um den wild gewordenen 
Brutus nicht noch mehr zu reizen, warf ich 
die Nilpferdpeitſche fort, ſprang einige 
Schritte zurück und feuerte auf Brutus drei, 
vier Schüſſe ab, ohne in dem Tohu-Wabohu 
jedoch richtig zu treffen. Brutus duckte ſich 
zum Sprunge, ſein elaſtiſcher Körper 
ſchnellte Br die Luft. Ich fiel hin. Er 
atte mir mit einem Prankenſchlag die 
Zähne ausgeſchlagen, und mein Geſicht zer⸗ 
ſchrammt. Ueber mir ſah ich die gefletſch⸗ 
ten Tigerzähne, der aus ſeinem Rachen 
kommende, ſcharfe, heiße Geruch ſtrich über 
mein Geſicht; ich gab mich verloren. Da 
> ein zottiger Körper über mein Geſicht, 
umpf rollend ertönte das Kampfgebrüll 
des ug der Tiere, ein wuchtiger 
Prankenſchlag, und ich war von der Laſt 
des auf mir wie ein Alpdruck des Todes 
liegenden Brutus befreit. Mit zerſchmetter⸗ 
tem Schädel lag Brutus im Sand, vor ihm 
Menelik, wütend knurrend. 


»Menelik war mein Retter. Ich bin nicht 
Tierpſychologe genug, um behaupten zu 
können, Menelik habe mich aus bewußtem 
Dankbarkeitsgefühl für meine Pflege ge⸗ 
rettet; ich weiß nicht, ob man bei einem 
Raubtier von Treue ſprechen kann, oder ob 
die Nettungstat Meneliks inſtinktiv gez 
ſchah. Vielleicht würde er für jeden 
anderen ebenfalls in die Breiche aelprungen 


ſein. Denn ein Löwe iſt edel. Inſtinktiv 
edel. Er wird nie ſeine Beute von hinten 
überfallen, er tötet nur, ſofern er das 
Fleiſch zum Stillen ſeines Hungers braucht. 
Nie aus Blutdurſt oder Mordgier. 


Cera Teen 


Anni France Harrar: 


„Als die eiferſüchtige Frau, die ſich von 
ihrem Gatten nun endgültig verlaſſen ſah, 
ſich vergewiſſert hatte, daß das Pärchen aus 
ſeiner alten Wohnung einen Ausflug 
machte, drang ſie in dieſelbe ein und zer⸗ 
ſtörte in ihrer grenzenloſen Wut ſo ziemlich 
den geſamten Hausrat, worauf ſie aus der 
Gegend verſchwand ...“ 

Dieſer Bericht ſtammt nicht etwa, wie 
einige Leſer vermuten könnten, von Moabit 
oder ſonſt einem Strafgericht Deutſchlands, 
das derartige Gewalttätigkeiten abzuurtei⸗ 
len hat. Er ſtammt überhaupt nicht aus 
der menſchlichen Geſellſchaft. Nicht einmal 
um Säugetiere handelt es ſich, ſondern um 
Tauben. 


Ich ſelber habe einige Jahre hindurch 
Turteltauben beſeſſen, die überaus zahm 
waren, und in deren Familien⸗ und 
Heiratsgewohnheiten ich deshalb gut 
hineinſehen konnte. Es war eine große Ge- 
ſellſchaft von lauter Töchtern, die alle von 
einem einzigen Pärchen ſtammten. Wie 
dies auch zuweilen im fernen Often gez 
ſchehen ſoll, behandelte ſie der Vater als 
eine Art Harem, mit dem er ſich vergnügte. 
Trotzdem aber führte er außerdem noch eine 
Sonderehe mit ſeiner eigentlichen Gattin, 
der auch eine Reihe von Rechten ein- für 
allemal eingeräumt waren. So wachte der 
überaus tyranniſche und gewalttätige „Han⸗ 
ſel“ auf das ſtrengſte darüber, daß keine 
der Töchter⸗Geliebten das Neft der Gemah⸗ 
lin beſuchte. Sie wurde ſofort mit großem 
Geſchrei und Flügelſchlagen hinausgeworfen. 
Während ſich in dem der Jugend ein⸗ 
geräumten Teil des Taubenhauſes zuweilen 
zehn bis zwölf Weibchen mit ihren Eiern 
und halbflüggen Jungen zuſammendräng⸗ 


ten, und aus Platzmangel oft ein arges 
Rumoren entſtand, beſaß die alte Täubin 
denſelben Raum für ſich allein, und nie⸗ 
mand durfte zu ihr als nur der Gatte. Da⸗ 
gegen hatte dieſer nicht das mindeſte ein⸗ 
zuwenden, wenn ſeine Frau zuweilen eben 
dolch von Eiferſucht geplagt, in den oberen 
Stock hinaufſtieg und unter den Neben⸗ 
buhlerinnen, die ſich das übrigens ohne 
großen Widerſtand gefallen ließen, ein un- 
beſchreibliches Strafgericht begann. Sie 
teilte nach allen Seiten Püffe aus, zerrte 
das Stroh aus dem Neſt und verſuchte, die 
Eier zu zertreten. Kam ſie nach ſolchen 
Taten wieder zu ihrem rechtmäßigen Ge⸗ 
mahl zurück, ſo empfing ſie dieſer, als ob 
er I ſchuldbewußt fühle, mit äußerſter 
Sanftheit und doppelten Liebkoſungen. Ich 
habe dieſen ganzen Vorgang ſo oft beob⸗ 
achtet, daß es gar nicht notwendig iſt, ihn 
u „vermenſchlichen“, um aus ihm zu erz 
ehen, daß Tiere ähnliche Leidenſchaften be- 
itzen und unter gewiſſen Umſtänden ſich 
auch ähnlich benehmen. 


der moraliter Topf 


Stoyen Chriſtove: 


„Hier in Bulgarien ſagt man: „Die 
Störchin baut das Neſt auf hohen Bäumen, 
auf Schornſteinen oder Minarets, damit der 
eheliche Frieden nicht geſtört wird.“ 

Als eiferſüchtigſte aller Ehehälften ſucht 
ſie dieſe erhöhten Punkte auf, damit ſie ohne 
das Neſt zu verlaſſen, die Bewegungen ihres 
Ehemannes beobachten kann, wenn er durch 
die Wieſen ſtelzt, um Fröſche und Schnecken 
zu jagen. 

Störche ſchwärmen fürs Heiraten und 
Aufziehen von Familien, und ſind geſchwo⸗ 
rene Feinde freier Liebe. Wehe dem Storch, 
der das ſtrenge Moralgeſetz zu brechen wagt. 


Ihr Gerichtsſyſtem ift das ſchnellſte und 
ſtrengſte, das man bei Menſchen und Vö⸗ 
geln kennt. Der Gerichtshof, der das Todes⸗ 
urteil über den Ungetreuen ausſpricht, führt 
auch das Urteil aus, und die Hinrichtung 
findet gleich nach der Verhandlung ſtatt. 
Sie iſt ſehr einfach — der arme Sünder 
wird von den langen, ſpeergleichen Schnä⸗ 
beln der Richter ſolange bearbeitet, bis er 
das Zeitliche ſegnet. 
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Nach Bai Milenkos Behauptung iſt der 
Storch ein türkiſches Tier, und er erklärt 
ganz logiſch den Grund dafür. Der Storch 
iſt ein Tier der Sümpfe, Wieſen und Niede⸗ 
rungen. Das Gebirge liebt er nicht. Der 
Türke als Herr, verjagte die Chriſten, die 
ſich in die Berge flüchteten, und ließ ſich 
ſelbſt in den Niederungen nieder, wo das 
Klima milder und der Boden ertragreicher 
iſt. Da der Storch die eren Regionen 
bewohnte, wurde er ſein Liebling, während 


Marktgestalten 


Von Jeanne Bailhache. 


In den ſüdlichen Ländern iſt das Feilſchen 
eine alte Ueberlieferung, und in Frankreich wie 
in Italien z. B. iſt das Handeln an der Tages⸗ 
ordnung. 

„Was koſtet der. Fiſch?“ 

„50 Franken, kleine Madame.“ 

„50 Franken? Das ift ja ein irrſingiger 
Preis!“ 

„Schlechte See ... find heute keine Fiſche 
angeboten worden. .. Wollen Sie ihn für 
45 Franken?“ ; 

„Ich zahl’ Ihnen nicht mehr als 15.“ 

„Schön, ſchön. Da behalte ich lieber meine 
Ware.“ 

Energiſchen Schrittes entfernt ſich die Kun⸗ 
din. Aber die Händlerin ruft hinter ihr her: 

„Schnappen Sie doch nicht gleich ein, Ma⸗ 
dame, man kann ſich ja noch immer unterhalten. 
Schauen Sie mir dieſen feinen Fiſch an 
lebfriſch, zappelt noch ... Weil Sie's find, 
kriegen Sie ihn für 30. Aber keinen roten 
Heller weniger, verſteht ſich.“ - 

„Nein, 15 Franken.“ 

„Na, hören Sie doch mal, Madame, das 
kann doch nicht Ihr Ernſt jein... Wir armen 
Leute wollen doch auch mal 'nen Groſchen ver⸗ 
dienen. Na, geben Sie mir wenigſtens 
25 Franken. Das iſt mein letztes Wort.“ 

„Da, hier ſind 20 Franken!“ 

„Nein, 25!“ 

„Hier ſind 20.“ 

„22, für weniger kann ich's nicht. 
kann wirklich nicht.“ 

„Gut, 22 Franken.“ 

„Sie können nicht ſagen, Madamchen, daß 
ich Sie übervorteilt habe. Sie werden be⸗ 
ſtimmt wiederkommen.“ 

e 


Ich 


Wenn du allerdings in Paris die Stirn haſt, 
von einem Preis etwas herunterhandeln zu 
wollen, ſo wird dir die Verkäuferin mit einem 
Hagel von Grobheiten antworten, und du wirſt 
für immer den Geſchmack am Feilſchen verloren 
haben. 

Gerade die Pariſer Händlerinnen aber ſind 
das Unterhaltſamſte, was man ſich vorſtellen 
kann. 


Sie ſind völlig demokratiſche Weſen, vor 


a 


2 


denen alle Kunden gleich ſind. Jeder, der ihren 
Laden beehrt; jeder, 


angeredet; ſo liebenswürdig meiſtens, daß der 
Fremde den Eindruck einer faſt niederſchmet⸗ 
ternden Sympathie hat, die ihm da entgegen⸗ 
ſchlägt, und die ans Zärtliche grenzt. 

Ihre übliche Ausdrucksweiſe, mit der ſie 
reifere Frauen begrüßen, iſt meiſtens: „Guten 
Tag, kleines Mütterchen!“ 

Im Umgang mit jüngeren Frauen und 
Mädchen find ihre Anreden verſchieden: 
„Hübſche Range“, das „niedliche Perſönchen“, 
meine „Süße“, „roſiges Karnickel“. 


. 


der ihre Bude eines 


Blickes würdigt, wird auf das Liebenswürdigſte händlerinnen am wenigſten 


der Adler, der auf den * Berg: 
ſpitzen 5 das Tier der Chriſten wurde. 
Der Aberglaube, daß es Unglück — 
einem Storch etwas enguti, hat feinen Ur⸗ 
ſprung wahrſcheinlich in der Arſache, er; 
die Chriften oft von den Türken abgeſtra 


wurden, weil ſie gelegentlich einen Storch 
unfreundlich behandelt hatten. ! 
Auf meine Frage, warum iſten es 


als eine gute Vorbedeutung auffallen, wenn 
Störche auf ihrem Beſitz neſten, und warum 
ſie den Vogel im allgemeinen freundlich 
aufnehmen, antwortete Bai Milenko: 


„Bauern haben den Storch gern, weil er 
der Feind von Schlangen und anderem gif⸗ 
tigen Kriechzeug iſt. Er iſt ein guter Vogel, 
zerſtört die Ernte nicht, tut niemand etwas 
zuleide, und es fehlt ihm nicht an In⸗ 
telligenz. Moraliſch iſt er ein Vorbild. Die 
Eltern opfern ſich für die Kleinen auf. 
Störche ſind ſauber, fleißig und ehrlich. Sie 
ac alle Tugenden, nad) denen ein Bauer 

reben ſollte. Sie find die einzigen Mono⸗ 


; gomiften im wahrften Sinne des Wortes. 


erliert der Storch feinen Lebenskame⸗ 
raden, ſo heiratet er nie wieder. Die Heirat 
iſt für ewig.“ 

Ein intereſſanter Umſtand iſt es, daß 
beide Eltern ſich beim Brutgeſchäft ablöſen. 
Das kommt bei Vögeln höchſt ſelten vor. Sie 
beſchaffen gleichfalls die Nahrung gemein⸗ 
ſam und teilen ſich in der An des für die 
Nachkommen. Das Aufziehen der Kleinen 
gilt alſo nicht als die ausſchließliche Ange⸗ 
legenheit der Mutter. Dieſer Umſtand be- 
dingt vielleicht die Tatſache, daß, obwohl 
der Storch ein jo großer Vogel ijt, das 
Junge ſchon nach einem Monat beginnt, 
unter Anleitung der Mutter mit den Flü⸗ 
geln zu ſchlagen. . 


Alles ift in ſchönſter Ordnung, ſolange das 
„kleine Mütterchen“, die „hübſche Range“, das 
„niedliche Perſönchen“, die „Süße“, das „roſige 
Karnickelchen“ ſich gehorſam bedienen laſſen, 
ohne aufzumucken. 

Aber wehe der, die ſich, ohne gekauft zu 
haben, wieder fortzugehen erfrecht. Plötzlich 
ſchlägt die Zärtlichkeit der Händlerin in wilde 
Feindſeligkeit um. 

„Na, aber! Schau ſich doch einer dieſe 
Xanthippe an, wenn fie die Gegend mit ihrem 
Pelzmantel verſchandelt.. . Erſäufen müßte 
man ſowass. 

Was, meine Ware iſt zu teuer? Hör' ſich 
das einer doch mal an! Sowas hat keinen 
blauen Schimmer vom Wert der Sachen; ſowas 
belämmert die armen Leute; ſowas bringt 
ſogar keine Moneten mit zum Bezahlen — und 
dann hat ſowas Handſchuhe an. Möchte ſich da 
nicht ein Hund erbarmen? 

Die Händlerin „regt ſich ab“ im Augenblick, 
wo eine neue „Süße“ im Hintergrund erſcheint. 

Von allen Verkäuferinnen ſind die Fiſch⸗ 
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auf den Mund ges 
; fallen. 


Erlaube dir ja nicht, die Friſche des anges 
prieſenen Fiſches anzuzweifeln! ' 
„Wie? Nicht friſch ift er? Riechen tut er 

auch vielleicht ſchon, mein Fiſch? Weiß Gott, 
er iſt friſcher als Sie! Erzählen Sie mir doch 
nicht, daß mein Fiſch nicht friſch iſt. Kommt 
doch gerade aus dem Waſſer. Glauben Sie, Sie 
machen mir großen Eindruck, wenn Sie ſagen, 
daß mein Fiſch nicht friſch iſt? Nicht verkaufen 
möchte ich ihn Ihnen, meinen Fiſch ..“ 
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Bielitz. N 
Sparet mit dem Waſſer. Im Zuſammenhang mit dem 
Waſſermangel der ſtädt. Waſſerleitung wird nochmals . 
Beſprengung der Gärten, Spielplätze und Höfe ſowie das 
Waſchen der Autos mit Wäſſerlettungswaſſer auf das ſtreng⸗ 
ſte unterſagt. Uebertretungen werden rückſichtslos geahn⸗ 


det. 


Warnung! Wir werden um Veröffentlichung nachſtehen⸗ 
der Warnung erſucht: Zwei Inſeraten⸗Aquiſiteure, Mateuſz 
Boner aus Siemianowjce und Franz Ruſinſti aus 
Rozdzin warben gemeinſam, Inſevate für den „Großen 
Proſpekt von Bielitz“, deffen Ausführung die „Geſellſchaft 
der Freunde der Stadt Bielitz“ dem Int. Reklamebüro „Po. 


lonia“ in Bielitz übertragen hatte. Da die beiden Aquiſi⸗ 


zu einem Kirchgang. 


Autos feſtgeſtellt werden konnte, in der Richtung Schop⸗ 
pinitz zu entkommen. Die Nachforſchung wurde eingeleitet. 
Ein Auto geſtohlen. Am 1. d. M., um 5 Uhr nachmittag, 
hat der 18 Jahre alte Paul Kornke aus Janow, Kolonie 
sSchmiede-⸗Zwangs⸗ Innung. Suſanna, das Auto Sl. 3445, Marte Chevroulet, Farbe 
5 0 ; 95 à 3 g š blau, Fünſſitzer, zum Schaden des Ingenieurs Stefan Wy⸗ 
S De 55 j D ee jodi geſtohlen. Am Auto befand fih auch ein Reſerverad mit 
ee en 08 ihres FFF A Der, Aufſchrift „Bergmann“. Das Auto ſtand im Hofe der ul. 
6 ar = Re Amer dl Konopnidiej 14 in Kattowitz. Die Verfolgung zeitigte bis zur 
er 5 8 er ; Zeit tein Reſultat. 
marſchierte die Feſt⸗Innung nebſt Fahnendeputationen an⸗ 8 ; 
derer hieſiger Innungen nach der St. Marienkirche. Junge lee Der n s Den 
Mädchen in weißen Kleidern umgürteten mit einer Guir- 3 a ta ng g 25 . x 80 an As 8 
lande den Vorſtand der Innung wie geladene Feſtgäſte, Notordefektes A * 195 * ne ER in = a 
unter denen man den fomm. Präſidenten der Handwerks- die Umzäunung. Er erlitt ſchwere rletzungen. Sein Pti- 
ſahrer Joſef Szmelcher hat eine Kopfverletzung davon⸗ 


2 > von einem Perſonenauto überfahren. Er erlitt einen Bein- 
; bruch und andere ſchwere körperliche Verletzungen. Dem 
Q ; e Chauffeur des Autos gelang es, ohne daß die Nummer des 


Rattowiß, 
25-jähriges Stiftungsfeft der 


gliedern, um in btrügeriſcher Weiſe Gelder zu erheben. Es 
ergeht an alle Firmen und Intereſſenten die Warnung, mit 


beträgt 4200 Zloty. In Verbindung mit dieſer Angelegen⸗ 
heit werden in Krakau vier Kaufleute und in Bielitz eine 
Perſon zu gerichtlicher Verantwortung gezogen. 


Lokale in Häuſern, d. nicht dem Mieterſchutzgeſetz unterliegen 


teure ſich zahlreiche Vergehen zu Schulden kommen ließen, und Vertreter der Behörden erblickte. Die Innung führte 


wurden ſie vom Reklameinſtitut „Polonia“ entlaſſen, womit | offen die alte Fahne mit, während wiederum junge Mädchen 
ihnen auch die Legitimationen entzogen wurden. Im Ve. in weißen Kleidern auf einer Guirlande die unenthüllte 
ſitze des Fr. Ruſinſti verblieben jedoch ein Beſtellbuch der neue Fahne trugen. Nach dem Hochamt ein der Kirche wurde 


„Polonia“ und eine Lifte der „Geſellſchaft der Freunde der] die Fahne geweiht, worauf der Zug mit der enthüllten 


Stadt Bielitz“, Ruſinſti nützt dieſen Umſtand zu unerlaub⸗ Fahne nach dem Platz Wolnosci marſcherte um hier einen 
tem Sammeln von Inſeraten und Einſchreibung von Mit- Kranz am Denkmal der Gefallenen niederzulegen. Der Ober- 
me.jter der Innung wie der komm. Präſident der Handwerks⸗ 
A 5 r tammer hielten hierbei kurze Anſprachen. Die Anſprache des 
beiden oben genannten Aquiſiteuren keine Abkommen ſowie Obermeiſters der Schmiede-Innung ſchloß mit einem Hoch 
auch Einſchreibungen abzuſchließen, da diefe ſowohl von der auf den polniſchen Staat, worauf die Muſik die National- 
„Geſellſchaft der Freunde der Stadt Bielig” wie auch vom hymne intonierte, während der komm. Präſident der Hand- 
Reklame-Inſtitut „Polonia“ nicht anerkannt werden und wertskammer ſeine Rede mit einem Gruß an die Verſtorbe⸗ 
eingezahlte Beträge ſomit verfallen. Sollte ſich der eine nen ſchloß. Nach dieſer Ehrung der Gefallenen marſchierte 
oder der andere be Fanden ‚melden, 10 wird erſucht, den! der Zug nach dem Reſtaurant „Powſtancow“, woſelbſt eime 
Betrüger dem nächſten Polizeipoſten zu übergeben, damit gemeinſame Mittagstafel erfolgte. Gegen 3 Uhr erfolgte der 
en Bielitz eingeliefert werden. er . Feſtzug durch die Stadt unter zahlreicher Beteiligung von 

Raffinierte Taſchendiebe verhaftet, "Die Kriminalpolizei Mitgliedern anderer Innungen. Der Zug marſchierte nach 
hat in der Nacht vom Freitag zum Samstag drei raffinierte dem Kosciuſzko-Platz, woſelbſt die eigentliche Feier durch 


LDaſchendiebe verhaftet, die in einem gieſigen Hotel Wohnung Konzert, Ueberreichung der Fahnennägel mit Fahnennage⸗ 


genommen hatten. Die Verhafteten ſtammen aus Lodz und 
Tarnow und wurden von auswärtigen Polizeibehörden ge- 
ſucht. Bei den Verhafteten wurde ein größerer Betrag von 
Zloty und Dollar beſchlagnahmt, welche Summen wahr⸗ 
ſcheinlich von Diebſtählen herrühren. Durch die Aufmerk- 
ſamkeit der Kriminalbeamten wurde das geplante „Gaſt⸗ 
ſpiel“ am hieſigen Platze vereitelt. i Mit dem Meſſer tödlich verletzt. 

Aufklärung des Einbruchsdiebſtahles bei Deutſch. Im! Am Sonnabend, um 4.30 Uhr nachmittag, hat ein ge⸗ 
Jahre 1927 wurde die Wohnung des Fabrikanten Rudolf wiſſer Anton Florjan, wohnhaft in Rozdzin, den Schmiede⸗ 
Deutſch in Bielitz von Einbrechern heimgeſucht, wobei den meiſter Wilhelm Unger in Kattowitz wohnhaft, wegen einer 


lung, Anſprachen der verſchiedenen Innungs⸗ und Behör⸗ 
denvertreter ſtattfand. Am Abend beendete die Feier ein 
Feſtball im Saale des Herrn Noglik. 


Tragiſche Folgen eines Streites. 


Dieben Wertſachen für 20 000 Zloty in die Hände fielen. Meinungsverſchiedenheit bei der Abrechnung durch drei Meſ⸗ 


Durch die seinerzeitigen Nachforſchungen wurden die Täter! ſerſtiche in den Leib ſchwer verletzt. Die furchtbare Tat 
ermittelt. Der größte Teil der Wertſachen blieb jedoch in- ſpielte fi) im Kaſino „Dwor Marja“ ab. Auf dem Transport 
folge der Angaben der Täter, daß fie die Gegenſtände un⸗ in das Krantenhaus ift Unger den erlittenen Verletzungen 
bekannten Perſonen verkauft hätten, unausgeforſcht. Nach erlegen. Der Mörder verſuchte nach der Tag zu fliehen, 
zwei Jahren iſt die Bielitzer Kriminalpolizei infolge gewiſſer wurde aber durch Polizeifunttionäre von Schoppinitz ver⸗ 
Umſtände auf die Spur der noch nicht ermittelten Wertſa⸗ haftet. 
chen gekommen. Gelegentlich der Verhaftung geſtand der: ) SERIEAN 
Mörder des Kaufmanns. Mentſchik, Robert Fritſch, wel-! Ein Vater verletzt feinen Sohn durch einen Axthieb. 
cher auch den Einbruch verübt hat ein, mit feinem Kom-! Am Sonnabend, nachmittag, war die Gemeinde Bielſchowitz 
plizen Franz Strzondala in Krakau ein Perlenkollier [Zeuge eines tragiſchen Familienvorkommniſſes. Ein gewiſſer 
für 400 Zloty und eine Platinuhr mit Brillanten für 150 Karl Dryſz hat während eines Streites ſeinem 22 Jahre 
Zloty verkauft zu haben. Der tatſächliche Wert der Sachen alten Sohn einen ſchweren Axthieb auf den Kopf verſetzt. 
In bewußtloſem Zuſtande wurde der Verletzte in das Knapp⸗ 
ſchaftslazarett in Bielſchowitz übergeführt. Zu erwähnen 
wäre noch, daß am vorangegangenen Tage, der Sohn den 
Vater erheblich geſchlagen hat. 
Bi ; Feſtnahme der Urheber eines frechen Raubüberfalles. 
iala,- Große Senjation hatte der am 15. Mai d. J. in Shoppi- 
Die Höhe des Beitrages zur nig verübte Raubüberfall auf die Kaſſierin Eugenie Schmidt 
p Ranalifationsgebűhr. hervorgerufen, die im Kino „Helios“ angeſtellt war und auf 
„ Ram { 5 Ildem Heimweg mit der Tagesloſung überfallen worden war. 
Der Magiſtrat der Stadt Biala teilt mit: Es wird Den Raubüberfall hatten zwei Banditen in dem Augenblick 


hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß auf Grund ausgeführt, als die Kaſſiererin die Treppen herunterging. 


der beſtehenden Geſetze über die Regulierung der Kommu- Die Banditen hatten die Kaſſierin von der Tre vab- 
nalfinanzen und das Statut über die Beiträge zur Kana- geſtoßen und die Atentaſce mit 140 gloty eig Sollen 
liſierung, beſtätigt durch ein Reſkript der Wojewodſchaft, Eintrittsbiletts geraubt. Die Nachforſchungen führten zur 
die Zahtungspogen ausgeſandt und daß das Steueraus- Verhaftung des 27 Jahre alten Siegfried Bartel und 
weisbuch ſowie das Statut zur öffentlichen Einſicht in der ſeines 20 Jahre alten Schwagers Sido aus Schoppinitz, 
Stadtkaſſe in den Dienſtſtunden durch acht Tage vom 4. bis als Urheber des Raubüberfalles. 
12. Auguft einſchließlich aufliegen. Die Gebühren für die Originelle Reklame. Am Sonnabend nachmittag konnte 
Benützung des Kanalgeſetzes betragen: a man in den Straßen von Kattowitz drei Geftalten wandeln 
; Ein Prozent vom jährlichen Mietzins von einer Zwei- ſehen, die vom Kopfſcheitel bis zu den Füßen übereinander⸗ 
zimmerwohnung (beſtehend aus zwei Zimmern und Küche). gelegter Autoreifen glichen. Dieſe originelle Reklame erreg- 
Ze! Prozent von einer Dreizimmerwohnung lte überall Aufmerkſamkeit. Eine der drei Geſtalten trug eine 
Drei Prozent von einer Vierzimmerwohnung. bunte Schärpe, welche mit der Aufſchrift „Michigan“ die 
Bier Prozent von einer Fünfzimmerwohnung. Firma bezeichnete, welche die Reklame eranſtaltete. Es wurde 
Fünf Prozent von Wohnungen über fünf Zimmern. infolge dieſer Reklame viel von Intereſſenten nach Reklame⸗ 
Tenſtbotenzimmet werden sticht miteingerechnet⸗, ſchriften der Firma gefragt. Es war ja ſelbſterſtändlich, daß 
5 ee die in Häufern wohnen, die nicht dem die luſtwandelnden Autoreifen große Freude bei der Jugend 
ieterſchutzgeſetz unterliegen zahlen die Hälfte der oben an⸗hervorriefen und daß dieſelbe einmal durch Druck auf den 
geführten Sätze. 5 4 Gummi den Widerſtand desſelben nachprüfen wollten. Es fan- 
Einzimmerige Wohnungen, die aus Zimmer und Küche den ſich aber auch erwachſene Rowdies, welche durch den M- 
beſtehen, werden zur Kanaliſationsabgabe im Jahre 1929⸗ kohol angeregt, die Retlamläufer beläſtigten und fogar miß⸗ 
30 nicht herangezogen. ; i i handelten, indem ſie mit den Fäuſten auf dieſelben ein- 
Bi eee e er. 8. owie. Kabegort el ſchlugen und fie mit Fußtritten bearbeiteten. Die Polizei griff 
zahlen zwei Prozent des jährlichen Mietszinſes, ebenſo Ge: vaſch zu und brachte den Haupttäter zum Polizeirevier, wäh⸗ 
werbeunternehmungen der erſten bis vierten Kategorie. rend die anderen Perſonen, welche die Netlameliufer be: 
Alle übrigen Kategorien der Handels- und Gewerbe- läſtigen wollten, abgedrängt wurden. 
unternehmen haben ein Prozent vom jährlichen Mietszins Eine Prozeſſtion zog am Sonntag vormittag durch die 
zu entrichten. . Fr 1 er Ha von außerhalb und zog, chriſtliche 
An Ha % SR : ieder ſingend durch die Straßen nach der Kirche St. Peter 
In Handels, und Gewerbeunternehmungen vermietete und Paul. Der Prozeſſionszug führte eine Anzahl von 5 
nen und Heiligenfiguren mit ſich. Letztere wurden von Kin⸗ 
dern, Jungmädchen und Frauen auf Tragbahren getragen, 
ja ſelbſt alte Frauen trugen freudigſt die Laſt. Der Zug 
zu erfolgen. À ee e ; ge ee doch waren 
Die Nichtbezahlung der Abgabe innerhalb der feſtge⸗ en 25 : = a rn ar Progeiiion 
ſetzten Friſt zieht die e eee Gegen rel ar. che wal VVV 
F Prozent Zinſen monatlich nach ſich. Vom Auto überfahren. Auf der ul Kratowſka in Za⸗ 
wodzie wurde der ſiebenjährige Knabe Georg Feliks 


zahlen die Hälfte obiger Prozentſätze. 
Die Zahlung der Kommunalabgabe hat binnen 14 Tagen 
vom Tage der Zuſtellung des Zahlungsbogens an gerechnet 


tammer jowie den Setretär der Handwerkskammer, Sobotta 
getragen. > 


Einbruch. Die Friſeuſe Margarethe Dronia in Katto- 
witz erſtattete am Kriminalamt die Anzeige, daß ihr aus der 
Wohnung während ihrer Abweſenheit von einem unbekann⸗ 
ten Dieb aus einem verſchloſſenen Schrank, verſteckt in einer 
Reiſetaſche, der Betrag von 3500 Zloty und 5 Dollar geſtoh⸗ 
len wurde. In der Reiſetaſche befand ſich auch eine goldene 
Uhr, die der Dieb jedoch nicht mitnahm. Die Nachforſchung 
wurde eingeleitet. 

Von der Leiter geſtürzt. Der Bauarbeiter Paul Va n- 

czy, 24 Jahre alt, war bei der Renovierung eines Hauſes 
in Domb beſchäftigt. Er ſtand auf einer Leiter, die plöß- 
lich brach, ſo daß Banczyk auf das Straßenpflaſter ſtürzte. Er 
erlitt ſchwere körperliche Verletzungen. Die Schuld an dem 
Unfall trägt der Bauleiter ſelbſt, da er die ſchadhafte Leiter 
für Bauzwecke verwendete. 

Feſtnahme von Einbrechern. Am Sonnabend, um 2.45 
Uhr früh, wurden im Haustor auf der ul. Poprzeczua 14 
in Kattowitz, unmittelbar nach dem Einbruch, in die Büros 
des Metallarbeiterverbandes, des Zentralbergarbeiter-, des 
Zentralbauarbeiter- und des Induſtriearbeiterverbandes, der 
Arbeiter Richard Niemiec und der Schloſſer Konrad 
[Golaſzezyt, erſterer aus Kattowitz, letzterer aus Niki⸗ 
ſchacht, verhaftet. Die Verhafteten haben mit Hilfe von 
Brecheiſen die Schreibtiſche und Schränke erbrochen und nach 
Bargeld abgeſucht. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände 
iſt zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt. Die polizeilichen Nachfor⸗ 
ſchungen werden weiter geführt. 


ſtönigshütte. 

Diebſtahl. In einem Juwelierladen in Königshütte wur⸗ 
der der Frau Angela Stempniewicz eine Kaſſette mit 
Schmuckſachen im Werte von 1000 Zloty geſtohlen. Die ſo⸗ 
fortige Verfolgung der Diebe durch die Kriminalpolizei war 
von Erfolg gekrönt. Es wurden feſtgnommen, der 37 Jahre 
alte Stanislaus Koteczek, der 30 Jahre alte Lorenz 
Fydyk beide aus Zawiercie, und der 29 Jahre alte Sta⸗ 
nislaus Skipirzepa. Die Diebesbeute wurde der Ge⸗ 
ſchädigten zurückerſtattet. 

Betrug. Die Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft in 
Königshütte erſtattete am Kriminalamt die Anzeige, daß ein 
unbekannter Täter auf Grund falſcher Dokumente zum Scha⸗ 
den der Firma 474 Zloy nach der verſtorbenen Witwe Anna 
Ochmanſki abgehoben hat. Di polizeiliche Nachfovſchung wur- 
de eingeleitet. 

— — - 
Pleß. 

Brandſtiftung. Der Landwirt Franz Manowſtki in 
Piaſek hat einen Holzſchuppen angezündet, um die Verſiche⸗ 
runsſumme herauszuſchlagen. Der Wert des Schuppens 
beträgt 1000 Zloty. 

R * 0 — 

schwientochlowitz. 
Ein Güterzug entgleiſt. 


Am Sonnabend, um 10.40 Uhr vormittags, entgleiſte 
auf der Station Scharley infolge falſcher Weichenſtellung 
durch Arbeiter, welche die Weiche reparierten, der Güterzug 
Nr. 2671. Die Lokomotive und 18 Waggons wurden teils 
erheblich beſchädigt, teils vollſtändig zertrümmert. Zwei zur 
Bedienung gehörende Eiſenbahner erlitten leichtere Ver⸗ 
letzungen. Eine Unterſuchung wurde eingeleitet. 

Falſche Zweizlotyſtücke im Umlauf. Artur Wiſz, aus 
Brzezin, erſtattete der Polizei die Anzeige, daß er von einer 
unbekannten Perſon ein falſches Zweizlotyſtück in Zahlung 
erhielt. Das Geldſtück wurde von der Polizei beſchlagnahmt, 
welche die weitere Unterſuchung führt. 

Diebſtahl. Bei Marcel Myrcik in Brzozowie übernach⸗ 
tete ein gewiſſer Heinrich Klimezak, wahrſcheinlich in 
Poſen wohnhaft, durch einige Tage. Eines Tages hat Klim⸗ 
czak das Vorhängeſchloß eines Kaſtens, in welchem ſich 
Geld befand, mit einem Nachſchlüſſel geöffnet und 600 Zloty 
entwendet. Darauf iſt er in unbekannter 
ſchwunden. 

Dadfahrerunfall. Der Soldat Georg Mere von der Ma⸗ 
ſchingewehrkompagnie des 75. Infanterieregimentes in Kö⸗ 
nigshütte hat auf der ul. Bytomſka in Lipine einen Knaben 
überfahren, wobei derſelbe leichtere Verletzungen erlitt. 


Richtung ver⸗ 


— nn. 


Tarnowitz. 

Grubenunfall. Auf der Radzionkaugrube ſtürzte ein 
Pfeiler ein, wodurch die Bergleute Ladislaus Mites und 
Franz Odoj ſchwer verletzt wurden. Die Verletzten haben 
ene in dem Knappſchaftslazarett in Tarnowitz gefun⸗ 

en. 

Einbruch. In der Nacht zum Freitag ſind unbekannte 
Einbrecher, nachdem ſie eine Fenſterſcheibe eingedrückt haben 
in die Wohnung des Theodor Celare in Georgenberg einge⸗ 
drungen. Sie haben Herren⸗ und Damengarderobe im Werte 
von 860 Zloty geſtohlen. \ 
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ſcher, Hakoah 3.39 Rekord, Polniſcher Meiſter 1929, 2. Kai⸗ 


| ſer Gieſchewald, 3.47, 3. Mehler, Hakoah 3.51.4, 4. Gib 
+ Gieſchewald 3.55, 5. Grall, Gieſchewald 4.03, 6. Zaprzewfka, 


Gieſchewald. 0 
+ + + + + . 400 s til: N R tt A S. Le be 5.45.3 
Polniſche Reichsmeiſterſchaften im Schwimmen. ISteton, weer 1929, 2 e 
Sehr großer Erfolg der Bielitzer Hakoah. — Cieſe Reicher polniſche Meifterin ‚Net 488. 5446.7. . 


2 f 5 ⸗Freiſtilſt : 1. AS. Wari 
1929, ftetit zwei neue polniſche Rekorde auf. — Unter 21 ftartenden Der- BR, an „„ Frai x GREE 
einen placiert ſich Hakoah an vierter Stelle. wald 3158.6, 4. Hako ah 413, 5. Gieſchewald 2 6.294. 
8 Die Heerſchau der polniſchen Schwimmer ijt vorüber. vinzſtadt Bielitz! Die meifte Anerkennung fand wohl Rei⸗ 5 mal 50 m Herren-Gtafette: 1. AZS. Warſchau 243.8 
zm prachtvollen Stadion hatten fie fih alle eingefunden, um cher. Ihr Sieg (fie lag 8 Meter vor Kaifer) wurde von den | Rekord, Meiſter 29, 2. Cracovia 2.47.3, 3. Pogon Lemberg, 
88. Kräfte zu zeigen und zu beweiſen, daß es mit dem Warſchauern ſtark bejubelt, Im Länderkampf Belgien, Po- 4. Maktabi Krakau. wor. 
chwimmſport bergauf geht. Und das Intereſſe der vielen len und in der flawiſchen Meiſterſchaft wird fie Polen re- 100 m Freiſtil Damen: 1. Schmidt Gieſchewald 1.34, 2. 
uderttauſenden Zuſchauer, der Schlachtenbummler und der präſentieren. Im nachſtehenden die Reſultate. Die Zeiten Nowak, Cracovia 1.36.9, 3. Izycka AZS. 1.38.4, 4. Schön⸗ 


tejie beweiſt, daß das Intereſſe an dieſem Sport ſtändig und Rekorde ſind bereits anerkannt: feld Makkabi 1.38.8, 5. Tomaſzewſtka AZS. 1.39, 6. Rei- 


Kant. Acht neue Rekorde wurden aufgejtellt und in 7 2. Klaſſe. 100 m Damen Rüden: 1. Kreuzberger, Her- Hakoah 1.40. Neuer polniſcher Rekord 100 m Bruft- 
929. renzen konnte der ſtolze Titel „Meiſter von Polen Hakoah 2.09, 2. Liſinſta Thorn 2.23.6, 3. Kuligowſka A3. ſchwimmen. 


nicht vergeben werden. In 6 Bewerben konnte der Titel Warſchau disqual. 100 m Herren ⸗Freiſtil: 1. Bohanſti AZG. 1.08.8 Rekord, 
aya vergeben werden, weil das vorgeſchriebene Minimum | Jugend 200 m Bruſtſchwimmen, Damen: 1. Lippner, Meiſter. 
icht erreicht wurde. Die ſchönſten Rennen waren das 100] Hakoah 4.16.9, 2. Dombrowſka, Orzel 4.23.8. i 4 mal 200 m Herren-Gtaffel: 1. AZS. 11.48 Rekord, 


ej deifilſchwimmen für Herren, in dem es Bohanſki gelang Jugend 100 m Freiſtil, Herren: Am Start 7. 1. Gryg⸗ Meiſter. 

men Neuen Rekord aufzuſtellen, und das 200 m Bruſtſchwim- lewſti, Cracovia 1.20.4, 2. Englert, Pogon Lemberg 1.25.2, „ mal 100 m Damen- Freiſtilſtaffel: 1. ABS. Warſchau 

Srei und 400 m⸗Freiſtilſchwimmen für Damen. Im 100 m!3. Braciejewfti, Hakoah 1.27. 6.53.3 Rekord, 2. Gieſchewald, 3. Cracovia, 4. Makkabi, 5. 
beiſtil gelang es Lieſe Reicher, noch einmal, einen neuen 2. Klaſſe 100 m Freiſtil, Damen: 1. Czerbowna, Pogon Hakoah, 6. Gieſchewald 2. 


a aufzuſtellen, indem ſie dieſe Strecke Bruſt ſchwamm 1.40, 2. Sandberg Makkabi Krak. 1.42, 3. Mehler, Hakoah ro 
große der herrlichen Zeit von 1.40 das Ziel paſſierte. Die 1.4. d dio 
d 


ven wer vaſchung war Mehler, Hakoah. Im 400 m, 2. Klaſſe 200 m Bruſtſchwimmen, Damen: 1. Ut 
daß al ging ſie auf und davon, und alle Prophezeiungen, Maktabi Krak. 4.02, 2. Kretſchmer Poſen 4.10.2, 3. Lipp⸗ 
Bei a zuſammenklappen werde, erwieſen ſich als nichtig. ner, Hakoah 4.113. Dienstag, den 6. Augu 
Bei de führte ſie noch, dann ſchob ſich langſam Kaiſer vor. 2. Klaſſe 400 m Freiſtil, Herren: Am Start 5. 1. Bra⸗ Breslau. Welle 253: 14,35 Märchenſtunde. 16,30 Johan⸗ 
fon 3 Wende war fie der Anſicht, daß das Rennenſeiejowſki, Hakoah 3.06.5, 2. Englert, Pogon 3.17.8, 3." nes Brahms. 18,00 Wie man auf Reiſen photographiert. 
i Plag. n ſei und blieb ſtehen, das koſtete fie den zwei⸗ Wolf Pogon 3.27. 19.25 „Zur Pſychologie des Baſtlers“. 19.50 Unbefugten iſt 
ih 05 „ ihr Tank ee 0 100 m Rücken Damen: 1. Nowakowna, Cracovia 1.39.6 der Eintritt verboten. In einem ſchleſiſchen Steinbruch. 20,30 
das vo er 5 5 5 . 3 Ang‘ 5 Rücken, 5 Rekord, 2. Reicher, Hakoah 1.51, 3. Mehler, Hakoah Opernmärſche. 21,30 Vom Minnegeſang zum Kabarett. 
e 1 Jugendbe 1.54, 4. Czopp, Gieſchewald 1.54.3, 5. Kaifer Gieſchewald, Berlin. Welle 418: 14,00 Schallplattenkonzert. 16,00 
leider Faa Fa f 2 jene ii natſchke À BSV. hatte disqualifiziert. Im Flugzeug rund um Europa. (Zum internationalen Rund⸗ 
haben der 3 0 e Pech. Sie wurde dritte doch! 400 m Damen Freiſtil: 1. Kaiſer, Gieſchewald 7.57.8, flug 1929). 16,30 Die Haut als Krankheitsſpiegel. 17,00 Un. 
ſprochen. Selb chicdsrichter noch nicht das lebte Wort ge- 2. Schmidt, Gieſchewald 8.03.2, 3. Mehler, Hatoah 8.05.6, terhaltungsmuſik. 18,25 Stunde mit Büchern. 18,55 Vetter: 
3 ſt wenn die Entſcheidung gut ausfällt, tann| 4 Trattowna AZS. Warſchau 8.19, 5. Grall, Gieſchewald Reklame und Publikum 19,20 Achtung, Doppelprogramm!. 


e den Titel Meiſter nicht erlangen. Durch Trainin d 8 z iof > 35 ieni i i 
me a \ l gen. x g und 8.24, 6. Wollenhaupt, Gieſchewald 8.40.6. 19,35 Italieniſche Lieder und Serenaden. 20,00 Dialoge der 
hr Ernſt kann ger e gut gemacht werden. 100 m Rücken Herren: 1. Smolka Cracovia 1.31.2, 2.] Geiſter. a 1 
SSR DH Opan Trytto Cracovia 1.32, 3. Löwinger, Hakoah 1.32.4, 4. Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagsmuſik. 16,00 Nach- 
128 ia wie folgt: AZS. Warſchau 187 Punkte, Gieſchewald Choziwſki AJS. 1.33, 5. Pietrowiez AZG. 1.35.7, 6. Ja- mittagskonzert. 18,00 Cellovortrag Beatrice Reichert. 18,30 
> vacovia 113, Hatoah 52, Pogon Lemberg, AZG. Lem: rzmbſti AZS. 1.37. Das Antlitz der Heimat. 19,00 Das Lebensgeheimnis der 
Maktabi Krakau ete. insgeſamt 17 Vereine mit weni⸗ Turmſpringen Damen: 1. Lindner, Gieſchewald, 2. Ko- Blumenwieſe. 19,35 Sonaten. 20,40 Volkstümliches Konzert. 
fein als 20 Punkten. Auf dieſen Erfolg kann Bielitz ftolz | walewſka AZS. Prag. Welle 487: 11,30 Schallplatten. 12,05 Landwirt⸗ 
Städte wie Poſen, Wilna, Lemberg hinter der Pro⸗ 200 'm Damen ⸗-Bruſtſchwimmen: Am Start 10. 1. Rei⸗ ſchaftsfunk. 12,20 Preßburg. 16,30 Regimentsmuſik des Inf.- 


esse eee SSS S GSG Reg. 28. 17,30 Vortrag. 17,50 Deutſche Sendung. Franz 


Mareſch, Direktor der Reichenberger Meſſe: Die Reiden- 
Ślaski Urzad Wojewódzki oslasza berger 10. Jubiläumsmeſſe. 19.05 Konzert der Vereinigung 
oicriowy pisemny a rea 22,20 e aus dem Cafe Na⸗ 


der Tamburizzachöre. 19,45 Vortrag. 20,00 Konzert. 21,00 


— — — — — — — 


2 
d | Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
engliſchen Kreuzer und einem Dampfer 
N | des norddeutfchen Lloyd. 


London, 5. Auguft. Außerhalb von Wufung ſtieß am 


j wall“ mit dem 8142 Tonnen großen nordddeutſchen Loyd- 
Ww Lipiu pod Lublincem dampfer „Scheer“ zuſammen. Der Dampfer „Scheer“ befand 
Bliższe szczegöly przetargu podane sa w Gazecie Urze- fih auf dem Wege von Hamburg nach Yolohama. Bei dem 
dowej Wojewödztwa Śląskiego Nr. 24 oraz na tablicy ha eee e 

Wydziału Robót Publicznych Śląskiego Urzedu Wojewödz- nach dem Hafen zurückbehren. 
kiego IV. pictro. Bremen, 5. Auguſt. Zu der Meldung, daß bei Wuſung 
| Za Woi d i der engliſche Kreuzer „Cornwall“ mit dem angeblich dem 
eee norddeutſchen Lloyd gehörenden Dampfer „Scheer“ zuſam⸗ 
mengeſtoßen ſei, erklärt der Lloyd, daß er keinen ſolchen 
5 Dr. Kaufman m. p. Dampfer beſäße. Es könne ſich wohl nur um den Dampfer 

442 WZ. Naczelnika Wydz. Rob. Publ. „Admiral Scheer“ handeln. 


—: ... ß ]ðᷣ ß ĩ⅛˙• BEER 


Plätzchen für mich frei iſt, als Ihr Freund und Vertrauter, teſt du uns, bis wir wieder zurückkommen. Alſo, hoppauf, 
der ich von dieſer Stunde an geworden bin. Darf ich n 


D 2 + 
1 el en Fräulein Lore?“ Lore und Gröſſing nahmen im Wagen Platz und dann 
| Sein warmer Blick traf dabei ihr Angeſicht. ging es in einem prächtigen Trab durch die grüne Waldſtille 


„Ja, Doktor, das dürfen Sie. Hier meine Hand: auf zurück. 


Roman von Pankraz Shuk. eine gute und dauernde Freundſchaft“, erwiederte fie. Wenige Minuten ſpäter hielt das Gefährt beim „Rau⸗ 
ieee e eee nen Sie waren ſtehengeblieben und hielten fidh bei den Hän⸗(ſchenden Quell“, einer kleinen Einkehrswirtſchaft, die von 


den. Nun ſchritten ſie wieder weiter. Spaziergängern der ganzen Umgebung gerne aufgeſucht 

35. Fortſetzung i | „Doktor, nun müſſen auch Sie beichten“, meinte Lore. wurde, um bei einem Glaſe Milch und einem Stück Schwarz⸗ 
Lore A BAR 85 zun, „Ich möchte nun meinerſeits an Sie die Frage richten, was brot eine ſtille Raft zu halten. 

ale ging F e ift, das Sie abhält, ſtändig in Wildeneichen zu bleiben?“ Lore ſprang aus dem Wagenkorb, und während fih das 

n daraus die Wirkung zu leſen, die ihre Erzählung auf „Ich habe Ihnen ja vorher erklärt, daß ich damit vor- leichte Gefährt wieder in Bewegung ſetzte, rief fie den beiden 


Verändeacht hatte. Aber Gröſſings Geſichtszüge trugen teine erst ſelber fertig werden muß. Inſaſſen noch nach: 


derung ob deſſen, was er aus Lorens Munde erfahren. 
„Fräulein Lore“, brach er die Weile Stillſchweigens, 


„Gut denn. Dann will ich warten, bis Sie ſo weit ſind.“ „Beeilt euch und laßt mich nicht zu lange warten: 
Das Waldſträßlein, auf dem die beiden jungen Leute Sie huſchte in den mehr einfachen Bretterbau, dann 

S zwi eee 3 j bedächtig dahinſchritten, kam jetzt ein Wagen gefahren. durch eine Glasveranda wieder ins Freie, wo zwiſchen ſchat⸗ 
m T 2 wi „Mir ſcheint, das tft der Bater... Ja, wirtlid ... Er |tigen Bäumen einige primitive Tiſche und Bänle aufgeſtellt 
tigen Beit. Ich bewundere Sie. Ich bin überzeugt, daß Sie ijt kurz nach dem Mittageſſen nach Gutenbrunn gerufen | waren. 


dieſes a y 7 worden.“ Es waren nur wenige Leute anweſend, denn es war 
Tom ede u ee arten Ziele führen . In der Tat, es war Doktor Hellmer, der den Wagen noch nicht die Stunde da, = der diefe Raſtſtätte gern beſucht 
Lore Ku NR p 1085 lenkte. $ wurde. Zwei Städter, die erſt vor wenigen Tagen im 
ben ihr . auf, porsi Gröſſings Worte ga- „Vater! ... Vater!“ rief ihm Lore entgegen. „Schwarzen Adler“ Aufenthalt genommen, und eine ältere 

TTTTTTCCTTTVTTTTTTTTVTCTCCCCC aa, Seele cin 
te, anhaltend. „Und Gie, Herr Kollege?” $ nahm sc einem der Ti laß, beſtellte ein Glas 
Ihre OR N $ „Wir ſind auf ee ee zum „Rauſchenden Milch und eine Schnitte e — etwas anderes war 
machte ei fürchtung war alſo unbegründet. Und darüber | Quell” begriffen“, erklärte Lore. ſchließlich nicht zu bekommen — und als lie beices verzehrt 
“ine tiefe innere Freude ihre Augen blank. „Wiſſen Sie, daß ich eben ſtracks zu Ihnen fahren hatte, gab fie fih den Gedanken hin, die ? e Wum träumende 


nicht deb gehöre halt noch dem alten Mädchenſchlag an und wollte?“, wandte fih Helmer an Gröſſing. „Ich brauche Sie Stille um ihre Seele wb. 
n neuen Typ der heutigen Zeit“, meinte ſie lächelnd. namlich dringend als Aſſiſtent bei einem ſchweren Unfall. Es wurde ihr ganz eigen über. dem Bewußtſein, daß 
Weile Ichaftig“, beſtätigte Gröſſing. Und dann nach Bis ich zu dieſem Zwecke meinen Kollegen aus Schönhofen fie in Fritz Gröſſing einen Mitweſſer des Geheimniſſes ge- 
ile: „Trotzdem ihon einer von Ihrem Herzen Be- herbeibringe, kann es ſchon zu ſpät und Sepſis eingetreten funden, das fie ſchon fünf Jahre bei fi trug und bisher fo 


Ihrer Seele doch noch ein, wenn auch beſcheidenes laden wir aber beim „Rauſchenden Quell“ ab. Dort erwar- gab, wie ſehr dieſe darum ſchon gebeten hatte. 


hat, Fräulein, nehme ich an, daß in einem Win- | fein. Na, ſteigen Sie nur raſch auf. Und auch du, Lore. Dich | ftreng umhütete, daß fie es ſelbſt ihrer Mutter nicht preis- 
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MELI. 


kann Jedermann 


pro Tag 48 11. 
verdienen. 


Unbegrenzte Ver- 
kaufs- u. Verdienst- 
möglichkeiten. 
Näheres geg. Rück- 

porto. 440 


Otto Knoof, Bydgoszez-Wilczak 
ul. Nakielska 65. 


KRYNICA 


Hotel und Pensionat 
„Trzy Róże“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
staurierung,Zimmer mit 
vollem Komfort. Flies- 
sendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung; 
Garage. 
LEON VOGEL. 


Tel. Nr. 19. i 


i 
| 
| 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 


dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank? ! 


Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe ? 
Alles gleich: verlanget 


sofort die Zusendung; 


der Broschüre „Ziola 
Lecznieze* (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 


bei Krakau. 


& TAB 
bei Erkältungsanzeichen, 
rheumatischen Schmerzen 


in allen Apotheken erhältlich. 


rin- 


LETTEN 1 


Psychoanalyse! 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr. Honrad friedmann, Cieszyn 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zł. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 


Briefmarkenb 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der | 


ÜBERWEISUNGS - VERKEHR DER P. H. ©. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. 0. 


5 ,!!! pff e 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 


am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 
Gut eingerichtete Fremdenzimmer 


eilage erledigt. 357 


Kurhotel | 

E E Für ei 8-jähri Jungen wird ein 

LL D O i l n a L UI Ä zy“ jonges Mädchen ese Hause dis 
Wapienica. 


mit voller Pension. 


Erstklassige Küche 


Elektrisches Licht 


Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


373 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, 


Gepflegte Biere und Weine 


— Kegelbahn 


Adolf Folwarczny 


— zug 
5 3 a | ie ea 
5 1 Hir ‘Hotel, Restauration und Cafe 
Die billigste Einkaufsauelle | Auf 8 Hotel, Res - 


Enail- un Küchengeräte 


finden Sie nur bei der Firma 


Silbiger i Ska 


Bielsko, Inwalidzka 6. 51 


Besitzer 


— — en 


4 busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
| Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
© 


und Kosten. 


Telefon 14-73 
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MARKE 


SBEBEGE? 
ÜBERALL ZU VERLANGEN. 


Flank. 
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Motel ‚„Beskid” 
3 


l 


. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 


~J 


Bielsko, 
CCC 


10. 


Hale der P. N.0.-Versichorun 


Untersuchung statt. 


. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 


von 3 ZI. d. Versicherung erfolgen. 


Kann der Versicherte jederzeit — so er 


erwerbslos wird — und dies der P. K. 0= 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verzinsung der ges, 
Summe. 


. Ist der Versicherte mit dem Moment def 


Versicherung Teilhaber der P. K. 0.-Ab’ 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50%, techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentue 


auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 


Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass Z. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nich 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20. 
Goldzloty aus, u. tritt dies nach derBezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


. Kann der Versicherte immer die Ver- 


sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 


. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. 


Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 


Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und dies® 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsich 
für die Kinder gedacht ist. 


. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 


chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 


jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe au“ 


zunehmen. 


Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 


Versicherung zurücktreten und erhält er den 


bereits eingezahlten Betrag zurück. 
a nA — — 


— i 


Hotel-, Restaurations- und Café- Betrieb 


Täglich nachmittags und Abends 


Erstklassige Bedienung 
Zivile Preise 
Telefon 2047 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer 


— 


Künstlerkonzerf; 


MENU R Į ug E E pa a a $ 5 ＋ ag on 
+ 


Kindorlränlen 


des „Neues Schlesisches Tagblatt“ Biels- 
ko zu richten. 433 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 


f 
und gebraucht. | 
Vertretung von Autoölen und | 
Benzin. 


| 
Tadeusz Mielnicki 
| 


Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


415 


Rudoli Vogel, Bielsko, Rynek 30. 


Wurst- 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
sich am besten 


und billigsten durch 


i 0 | 
gesucht. Polnische Sprachkenntnisse Be- | x 7 
|dingung. Bewerbungen sind unter „Kin- | * 
derfräulein an die Inseraten- Abteilung | 


anerkannt bester Qualität der 


und Fleischkonservenfabrik 


—— — m — 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller P te. 
Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzer 

Direkt am Walde. in. 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 515 


„ 
„‚Emmenhof 


Besitzer W. Berger 
Touristenstation in den Westbeskiden. 
Geöffnet das ganze Jahr. 


ensio® 


: P ‘sahet 
Herrliche Fernsicht. Zu erreich® 


schöner Waldweg. 
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